
In fünf Schritten zu mehr Selbstvertrauen

Schreibe den folgenden Text ab und verfolge die angegebenen Anweisungen. 
Lasse Dich bitte nicht von der vielleicht etwas geschwollenen, aber klaren Sprache
abschrecken – das Unterbewusstsein liebt große Worte!

1.
Ich weiß, dass ich fähig bin, mein Lebensziel zu erreichen; deshalb fordere ich von mir 
unermüdliche Ausdauer, bis meine Pläne durchgeführt sein werden. Ich gelobe hier und jetzt, 
von nun an in diesem Sinne zu handeln.

2.
Ich weiß, dass sich in meinem Geist vorherrschende Gedanken mit der Zeit in sichtbare und 
greifbare Wirklichkeit verwandeln werden. Deshalb werde ich mich gleich eine halbe Stunde lang darauf
konzentrieren, in mir ein möglichst klares mentales Bild der Persönlichkeit und der
äußeren Umstände zu erzeugen, die ich anstrebe.

3.
Ich weiß, dass mir die Kraft der Autosuggestion ermöglichen wird, mir jeden konsequent gehegten und
in mein Unterbewusstsein eingeprägten Wunsch zu erfüllen. Deshalb werde ich täglich zehn Minuten
darauf verwenden, mein Selbstbewusstsein zu stärken.

4.
Ich habe das Hauptziel meines Lebens schriftlich klar umrissen und werde nicht müde werden, das
Selbstvertrauen, das ich benötige, um es zu erreichen, mit Hilfe der Autosuggestion in mir zu
entwickeln.

5.
Ich weiß, dass Ehrlichkeit und Gerechtigkeitssinn die einzigen zuverlässigen Grundlagen von
Wohlstand und Ansehen sind. Deshalb werde ich mich nie auf eine Abmachung einlassen, 
die einem der Beteiligten von Nachteil sein könnte. Meine Erfolge werde ich dadurch erzielen, 
dass ich die nötigen Kräfte und die Unterstützung meiner Mitmenschen wie ein Magnet an mich ziehe. 
Ich werde die anderen dazu bringen, sich für meine Ziele einzusetzen, indem ich mich jederzeit für die
Ihrigen einsetze. Ich werde Hass, Neid, Eifersucht, Selbstsucht und Zynismus aus meinem Herzen
verbannen und mich bemühen, stattdessen Liebe zu allen Menschen in mir zu erwecken, weil ich weiß,
dass jede negative Gemütsregung oder Einstellung am meisten mir selbst schadet. 
Ich werde andere dazu bringen, an mich zu glauben, indem ich an sie und an mich selbst glaube. 

Ich unterzeichne dieses Gelöbnis, lerne es auswendig und wiederhole es täglich einmal laut, 
weil ich überzeugt bin, dass es allmählich meine Gedanken und Handlungen beeinflussen und mich
zu einem selbstsicheren und erfolgreichen Menschen machen wird.
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